
t für Leegebruch

ehrlich, kdtisch, Hirnveise, Kormenlore, l'leinungen

Die Würfel s¡nd gefallen
Die Kommunalwahlen sind gelaufen, Leegebruch hat eine neue Gemeindevertretung

Die Sitzverteilu¡g in der neuen
Gemeindevertretung
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Die neuen
Gemeindevertreter:
Lutz Kielmeier (SPD),

Olaf Scholz (SPD),

Dr. Elvira Schnepper (SPD),

Frank Redlich (SPD),

Klaus Hentschke (SPDÌ

Dr. Stephan Langen (SPD),

Jochen Vanselow (SPD),

Wolfgard-Sonþ Siebert (PÀS),

Rudolf Zapp (PÀS),

Giso Siebert (PÀS),

Klaus Grunske (CDU),

Dr. Helmut Rose (CDU),

Joachim Scholz (CDU),

Klaus Weinreicfr (CDU),

Karl-Heinz Flahn ßlD.
Klaus Reichenberger (BIL)

Nun bt es aber vorbei-. Oder?
Die neue Gerneindevertretung hat ein
grundlegend anderes GeslÍt ab de alte.
Àþæ Leute zþlpn irs ?arlanænt', mit
rneñr gestatterbcñen Drang (wenn man
den Wahlkampf beri.icK*tftt¡gtl V¡dþ¡cftt
sind sþ kritiscñen zugÞitf aber auch
komtruktiver ab hre Vorgänger.
EÞrnei¡en Vertretmg tnd dem wiederge-
wählten Bürgennebter l-lorst Eckert
wi¡Ecfìen wir vid Erfolg bej Bewältigrng
der anstefpnden Aufgaben. urs wün-
sc*pn wir eine noctr bessere Zusam-
rnenarbeit nút der Verwaltrng md der
Volksvertretung. ss

* mehr dazu auf Seite 4

Es ist geschafft.
Nun bt es endicfr gescfìafft. Vorbei mit
den vieþn Wahlwerbematerhl¡eû de den
Brþfkasten veætopfen. Vorbei aucft dþ
Speklatbnen über den Wahhusgang
So hngsam wird dþ Parteienwerbung
von den StraBer¡ wþderentfemt
Ein bitterer l{acñgpscf¡rsck blebt aber
wegen der zdtwe'se nk$t sehr scf¡tinen
Wahlkampfführung trotzdem Die zum
Tel mfairen Entçfeisngen' auf der
Wahlræramtaltung im Volksh,aus waren
dabei nur eh A.spelrt lla gab es i{rger
wegen Scfi mierereien auf Wahlkampfda-
katen, de sogar zu eher Anze(¡e bei der
Polizei führten-.

foder bei der BfirgerlnltlatlYel
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Neuer alter
Bürgerme¡ster:

Horst Eckert
Mit elner ehdeutþen Mehrheit von 59,6 % aller

aþegebenen Stlmmen, haben die Leegebrucher Horst
Eckert auch filr die kommenden acht Jahre trr Vertrauen

ausgesprochen, Eigentlich hatte sich - angesichts von
fihf Kandftlaten fü das Bikgermebteramt - schon ieder

auf ehe Stichwahl am 19, Dezember eingerichtet.
Ehe Wocfie nach der Wahl sprachen wir kr¡rz mit dem

neuen alten Bürgermeister.

Sind Sie denn m¡t dem WaHergebnis
zufrieden ?

lch würde schwhdeln, wem-xft sage, itft
wäre nictrt zufrieden. Das Erçbnb tnt
rnehe Enrartungen alerdngs weit über-
troffen. lch bh etpr Mathenntiker ab
Psrchobgp, hudert Prozent dlrcfi fihf
Kandidaten bededet zwanzþ Prozent
für jeden. Ein bißchen mehr hatte i$ nir
schon ausçreclnet. aber auf keinen Fall
über 50 %.

Warum, glauben Sie, ist die WaH so
eindeutig ausgefalen ?

bh denke, das Erçbnb hängt vþlþ'r*tt
von den imerpartelkfrcn Querelen ab,
dþ vor der Wahl auftraten. thd natürlk>tt
auch von der Art, wie von den ehzelnen
Kandidaten Wahlkampf betriáen wurde.

Werden Sie de WaH arnehren?
Ja, werde kJr.

59% der WáHerstinræn sird eln
gro8es Potential nd eire eirdeutige
Bestätigung lrer bisherþen Po[tt<.

sl'rd sictr an lrer Arbeit in der neuen
Amtszeit etwae ärdem oder maclren
Sþ so weiter, wþ bieher ?

Aufgrund der bbherigen Erfahrungen.
werde k*t rl¡óerl¡cft dniges anders ma-
chen, alþrdhç nirftts Grundsätzliches.
Es bt ja niJrt so, da8 bercits alþs erfü[t
bt. was wir us seit €9O vorgerìommen
hatten.

Wdcüe Thelæn stehen llrer Meirurng
nach jetzt auf der Tagesordnung ?

Erst ehmal mi.bsen die Vorhaben been-
det werden, de bereits angefangen wur-
den. erst darnch konmen neræ Dnge an
die Rehe. Beim Abwasser und der
Stra8er¡beleucfrtmg zum Beb¡iel shd
d¡e PEine bereits weit fortgeschritten.
Netiirlicfl sehen wir auch de Probleme
der scùlechten Straßen oder der
Stra8enentwässefirìg aber wern bh sa-
ge. wir würden uns dese Dnge jetzt auf
dþ Fahren schrdben, wäre das ehe Lü-
Se. Das gpfrt gar nidrt lch sehe
bescheiden, aber optinústisch in dþ

Zukunft Die Entwicklmg Leegebruchs bt
allerdhgs auch von der Gesamtentwbk-
lmg der Bundesrepr.ötk abhänçjg otrre
Zr¡sctrüsse kiinnen wir nicht bestehen.

Glauben Sie, die Zusarnrnenarùeit von
Genæindevertretung und -verwalturg
verbessert eicñ h der neuen
Legislaturperiode ?

Wir haben jetzt neue Gerneindevertreter
bekommen. Damit verbmden bt auch ei-
ne ganz neue Qua[tät in der Genreinde-
vertretmg Die Gerneindevenrrralturg bt
ia das ar¡sführende Organ der Vertre-
tung utd so denke bh, unsere Arbeit
wird kehesf alls schlecñter werden.

Die fformationspofitf,< der Gerneinde
wrrde ja im Vorfeld der Watilen inmer
wþder krifisþrt...
Zugegpben, hier haben wir Nachtloþbe-
darf. Aber k$ denke, da8 s'r$ das ändem
wird Wir sollten zukünftþ auch intensiver
nút lhrem Bhtt zusamrnenarbeiten.

(Die Fragen stefte Reyk Grunow)

die anderen KandidatenUnd was

Karin Hent¡cldre: 'lcñ muB sagen.
das Erçbnis befriedgt núch. und zwar
aus einem ganz ehfachen Grund lch tin
froh, daß der Wahlkanpt der schon For-
frìen angenommen hatte, de nidrt rnei-
nem Verstänúb entsprechen, endkJr
vorbei bt und end'xJr w'reder ehe
vemünftige, sachliche Art ehzieht. Fijr
rrúcfi bt das ehe eturas prekäre Situati-
on, kJr wi! aucfr Ruhe h rneirer Partd tn-
ben. Deshalb sage iÍ ¡etzt aldr n¡chts
zu rnehem Ergebnis und zu dem von
Herm Vanselow."

Wolfgard€onia Siebert: -tm

gro8en tnd ganzen befriedigrt nich das
Wahlergebnb. lcft freue núJr über das
Vertrauen, das dþ Wähþr in nich und lr
dþ PDS gesetzt haben. imrnerhin haben
wir zienüich úele Stimmen bekomrnen.
Was soll ich zum Bürgennebter sagen?
lm Prinzip hatte ich nit einer StirJrwahl
gerecñnet rnd war dam zienlk* über-
rascñt, daB l-brct Eckert auf Anhieb so
v*le Stirmen bekommen hat. lch ç¡änne
ihm desen Wahbleg Eigenük:tt h¡in ich
froh über das Ergebnb.-

Joclren Vanselow: -lcfr denke. de
Leegebrucher haben klug gewählt Sie
haben de Querelen h der SPD gesehen
und haben sicfi dann entschieden, lieber
den alten Bürgernnbter zu befialten und
ihm eine andere Mehrheit im Parlarnent
zur Seite zu stelen. lch war etwas über-
rascfit durch die starke Mehrheit DaB er
die meisten Stimmen bekornmt, habe bh
eru,artet. aber da8 rtas Votum so stark
ausfällt, nkJrt Ohne de Qt¡erden hätten
wir vþlleicht jetzt einen SPD-Bürgennei-
ster in Leegebruch."



Ergebnisse der Kommunalwahlen
Soviel Stlnmen haben die Kandirtaten für die Gemeindevertretung erhalten.

Kondidoten
zur Wohl der

Gemeindeverlrelung

Sli m m bezi rklWo h I loko I

I

Seniolenlleff
tl

Kindergoilen
ilt

Schule
IV

fuúötte
'[¡ndengorl€n-

insgesoml

Kielme¡'er, Lutz
Obri.scå, Elvira
Scholz, Olaf
HdB, Klaus
Schnepper, Dr. Elvira
Redlicñ, Frad<
Hentschke, Klaus
Langan, Dr. Stephan
Schlegel, Gisela
Ro[e, Manfred
Vansdow, Jocìen
Vansdow, Elen
Olbrisch, Bernd
Dutzmann, Thomas
Thoma[a, Erich
Büchle, Armh

Siebert, Wolfgard-Sonia
Zapp, Rudi
Siebert, Giso
BoHt, Karl-Hehz
Jahn, Karl-Hehz
Hübner, Roswitha
Schlenstedt, Sylvia

Gaszak, Walter
Stephan, Kurt
Grunske, Klaus
KepaEes, Manfred
Kaufmann, .Iirgen
Rose, Dr. Hdmut
Härtel, ChÉçtha
Schwabe, Karl-Heùrz
Lalm, Dieter
Nitzsche, Lutz
BoHt, Monka
Decke, Gerhard
Bodendieck, Berta
Scholz, Joacfiim
Welnreicilt, Klaus
Brüke, DLk
Krok, Joaclfm
Scfrönke, Uwe

Bendrat, Bernd
Berner. Wolfgang
Dötug, Jirgen
Fi.scñer, Wolfgang
Hahn, Karl-Heinz
Rdcfienberger, Klaus
W¡ech, Pedro

49
4

79
25

147
39
42
45
40
62

144
31
4
3

19
20

191
33
38
13
12
6
5

24
37
31
19
16
98
19
6

15
16
16
I
1

?2
54
16
5
1

30
14
12
11

41
2A
24

80
11

96
34

20,4
69

A4
65
44
33
71
25
4

16
12
24

171
46
29
21
20
fl
11

15
19

106
54
29
77
6
I
4
4

30
4
A
72
75
34

6
6

16
14
5
fl
39
55
49

68
23
56
51

Í12
39
8()
63
1Íl

46
63
I

16
13
34
26

247
36
54
40
1s
27

7

27
20
59
21
4

55
1t
3
5
4

12
15
16
32
73
9

26
3

17
25

2
2A
32
ß
15

16
2

1()
3

81
10
36
15
10
A
31
6
1

4
9
7

80
59
10
9
2
o
o

13
9

20
A
4

37
3
I
2
o
11

7
20
27
34
o
o
1

11

2A
1

16
24
9
I

213
40
241
113

6()4
157
3o.2
188
ß7
155
3()9

70
25
36
74
77

729
rA
f31
83
49
50
23

79
85

216,
1()8
53

26.7
39
19
26
24
69
34
51

153
236
59
37
11
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Wahlberec{rtigte:
Wähler:

gültige Stimmen:
ungültige Stimmen:

(Wahl zur Gemeindevertretung)

e.223
2207

gültige Stimmen:
ungültige Stimmen:

(Watil des Bürgermeisters)

14. Dezember 1998

21A5
22

Die Wahl zur Gemeindevertretung

Wahlbeteiligung: 69,5 %

6fl9
so2

Die Bürgermeisterwahl

I Seniorentreff
ll Khdergarten
lll Schule
lV 'Lindengarten"

298 18,4
315 15,7
466 26,1
160 22,5

160 9,9
195 9,7
1!t5 4,7
93 13,1

Karh
Hentschke

Stimrnen %

W.-Sonja
S¡ebert

Stimmen %

Walter
Gaszak

Stirmen %

Horst
Eckert

Stimmen %

Jochen
Vanselow

Stimmen %

I Seniorentreff
ll Kindergarten
H Schule
lV "Lhdengarten'

347 tr,7
45t 65.9
355 55,8
1¿14 56,7

DIEANDERE'93

Original oder Fälschr¡rrg?
DER - DIE - DAS A]IDERE...

Der Erfolg hat vide Väten hdft es in d-
rìer zwar alten, aber imrner wieder aktu-
elþn VolksweÍsheit Nm hat es arscfpi-
nend auch d¡eses Bhtt. welches Sb ge-
rade lesen, erwiscfrt. Kuz vor der Wahl
flatterte h viele Leegebrucher l-br¡shalte
eire [huckschrift namens "DAS ANDE-
RE"¡eh, nkflt D{E sondem DAS ANDE-
RE. Wem Sie aber'rnal den Kopf auf
Seite 1 dieser Zdtung (de Siþ gerade le-
sen) betracñten, stdþn Sþ fest, wir sind
imrner nocfr mehr der weblbhen furm
zugetan.
Der aufrnerksarne Leser der neuen Zei-
tung stdlte schnel den thterschied zu

dþsern Batt hþr fest: Ausscfrþfl-KJì (!!)
Wahlwerbung für de Bürgerinitiative. Nun
bt dþs þ n'r*t so schlimm
Schþcfrt gehunt wurden wir (de Heraus-
geber von 'DNE ANDERE") aber wegerì
des zum Verwechseln ähnlitJpn Erschei-
nungstil&s (tatsäctilr*t dachten vieþ m-
serer Lese[ de Ausgabe kärne von ur¡s).
Ganz offersi:htlir$ wurde h'ler ldeenklau
in übebter furm vorgenonmen Dat¡d
gbt es docfr sovieþ Möglbhkeiten, eiæ
Zeitng zu gestaltefi -
Zid deser Aktbn wan wie wir erfahren
haben, urs nochnnb zu einer bereits ab-
geÞhnten Zusanmenarbeit zu bewegen.

Nun unter bestimn¡ten Vorau*setzungen
sind wir clazu bereit, aber wenn wir über-
partdlírfr seh wollen, clirfen wir ar.¡cfi
nilìt h eine gewisse Abhänçfgkeit zur
BL treten. Aber wir lassen natür¡ch nút
uns reden.
Wie es mit umerem Bhtt "DlE AÌ.|DERE"
in Zukunft wdtergeht, ar.rcfr angesir*rts
der angekündgten Veränderungen h der
lnfoÍnationspoft¡k der Gerphde, erfalr-
rcn Sþ zur recñten Zeit Bb dahh se¡e{ì

Sþ get riß WR SIND DAS ORIGINAL -
IXE Al\lIEnE - Ieegebruchs

erstes In formationsblafr .
gs
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Hoffnung fürs Volkshous ?
Der Förderverein Volkshous begiml mil der Arbeit. lsl dos Hous für die Kormune flnonzierbor ?

Wohl jede wahlkänpfende Partd hatte
sich h den þtzten Wocñen die Volks-
har¡sprobþmatik auf de Fahnen ge-
schrieben. Plötzlk*r setzen sidl alþ für
den Erhalt der Kútureinrlftung ein. Man
wolle prüfen, inwieweit ¡øs Otjekt für die
Konmme finanzierbar bt Dþ Suche
nach einem Käufer wurde unterdessen
erst einnnl auf Eb gÞlegt, bt aber noch
nicfrt vom Tisch. tÞr Ar¡fscfrub des Ver-
lraufes wurde auf der Ì.lovernbersitzung
der Gemehdevertretung heftigst dsku-
t¡ert, scfile8lbh docfi rnehrh€itlktì be-
schlossen.
ungpfähr 60 Leeçbrucher haben sich
nun zusamrnençfunden, um wieder Le-
ben ins Kdturhaus zu brirgen. Die lnitiati-
ve ghg dabei auf dÞ Bürçrlnitiative md
den Cq- zuri.ick Dþ Kulturinteressierten
kommen aus allen Bereichen: Gewerbe-
treibende und Sdbständç, Kulturscfnf-
fende, Korrnmalpolitiker, md einfacfr
ganz "nornnle- Bürger.
Der Rirdervereh bt zwar noch h der
Aufbauphase, konkrete Arbeiten solþn

aber scñon h deser Woche beghnen.
Die Tolettenanlage soll d¡rch zwei Lee-
gebrucher Geurerbetrebende modemi-
siert werden. Flickwerk soll es nicht sein,
h¡eß es, aber gro8e Sprüngp kann man
sich dennoclr nicht leisten. So wi! nnn im
Laufe der Zdt so manches am Volks-
haus reparieren md renovieren, um das
Haus wieder attraktiver zu rnachen. Auf
der ersten Sitzmg des Rirdervereins ka-
rnen spontan 2OOO-3OOO Dlvl zusarn
men, war auf der Gemeindevertretersit-
ztng zu hären.
Derzeit erarbdtet eine Gruppe de Sat-
zmg für de Beantragung des Status des
'eingetragenen Vereim". Eåre andere
Gruppe will sich um die finanziele Seite
der Bewirtscfraftung ki.imrnem. Auch der
bauliche Zustand des l-huses steht im ln-
teresse einiçr Mitglieder des Vereim.
wobei die Einscträtzungen sehr unter-
schiedich ausfalen.
Der Rirdervereh wll ein Nutzungskon-
zept vorlegen, um þtztend5ch dþ Mög-
lichkeit für den Erhalt des Volkshauses

für de Leegebrucher zu beureisen. Ob
das Kultuûiaus volständg in Kommmal-
eigentum bleiben kann,'st dabd wohl de
Kemfrage. Die Ven¡valtmg bt hierbei
skeptiscft, will aber de Ambitionen und
das Engagement der Leeçbrucher Bür-
ger nidrt brensen. -Wenn es Leute ç¡ibt,
dþ sagen, es körnte geten. dann mib-
sen wir es prob'reren-, rnehte Bürgennei-
ster l-lorst Eckert im Gespräcft. Diese
wþderum shd optinústisch. Mancte glau-
ben sogan daB der Rirdenærein sebst
das Volkshaus übemehnpn und ber¡¿irt-
scfnften kiinnte.
Ob und wie dþ Benú.ihungen fruchten. bt
zu desem Zeitpmkt natürlbh noch nicht
zu erkennen. Bþibt nur noch den Aktiven
vid Erfolg md ehe Menge ldeen zu wi.ir-
scfpn, danit in Sachen Kdtur wieder an
alte Traditbnen gpknüplt werden lçann.

Die nächste Sitzung des Ftirdervereirs
findet am '15. tÞzenber im Volkshar¡s
statt lnteressíerte sind stets wi[komrnen.

ss

- Anzeioe -

ffiW**åffi & DrE+N"RHHH
lng. Bernd Brudek

wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern
ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr !

Wir hstalleren: Wir bieten:

- Gasl¡dzmg€n von Valhnt, Wolf und Viessmann - lnformationen nnd um LeegBbruch
- ötre¡zargagen von Vþssmann. Wolf t.trtd Buden¡s - Mehugen tnd Hhtergründe
- Brennwertkessd von EWFE - Neues aus Politik md Kultur
- Sanitäranhgen

Wr übemehmen Wartungs- und Reparaturarbeiten.

Bernd Brudek Td.: O33O52 / 5u-137 Reyk Grunour Giso Siebert

Am Birkenbers 6 Fili nt%Jr:!fr' +$,f"iåå t 51s24 ?å:gi"f' / 5,,264
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Lesermeinungen

Sporkosse Leegebruch - Zweigstelle - Houptstelle - Service ?
l{ach Ycröffentlbhung dcr Umfnge im Lccgcbruchcr lnfobl¡tt lDlE AXDERE mächtc ¡ch d¡ê Gclegcnhcit nut-
zèn, utn cincn Bitreg zu vcröffcntlichen mit dern ¡ichcr vicle Lccgcbn¡cüer konfronticrt wcrdcn.
Dcr Bitrtg öctriflt db Lecgcb'n¡chcr Spar{<e¡¡c und dic hicr hcrr¡chenden Zustände, und d¡ sbh bcstimmt
vicle Lccgebruchcr gGnruro ärgern wie minc Femilic und bh, hrbc bh mbh cntrchlorren, eincn Bricf an die
Dird¡tion in Orrnbnburg ru rclrreibcn.
Glc'rchzilþ m'rbhte bh dicrcn Bricf dcr öffenüicftkit zu¡$nglich rnachen, und hicr sc{ron cinmal rnittcilen,
da8 dic Antwort dcr Dirc{rtion cbcnfall¡ für jcdcn zugängl'rch rcin wird.

Dann þdoctt könnten wir gleft$ zur Berli-
ner, Dresdene[ Deutscfien oder einem Mehr möchte an deser Stelþ nit$t er-
anderen Geldhstitt¡t gehen und dort ein wähnen, es shd de wi*t¡gsten zwei
Konto ehrftf¡ten. Punkte. Das ganze hat rrút Kmden-
Oranienburger Kulden wird bei der An- frex.¡ndEchkdt urd Service wotrl wirklir$
f¡age nach l-lausschecks enpfohbn, nicfrts mehr zu tur, was andere lrstitute
wenfl s¡e im Besitz einer EC-{Grte s'¡ld, schon lange erkannt haberf nur die Spar-

UJ(. Ebhner
kasse nicht. Sie rù*tet lieber neue Kon-
tonumrnem und ähnliches eh, wo der
Kunde zur Vervolbtändgmg seiner Ver-
bhd[chkdten noch mehr oder weniger ei-
nen Berg Post aus seire Kosten ver-
schicken mrßte.
Daran l€nn rneirer Mdnung nact¡ aucfl
n'aht Scñr.dd sein, daB de Sparkasse h
Leegebruch noch in den alten Räurnen
sitzt und erst 1994/95 umzieht
Meine Fragen zu desen beiden Sachver-
halten im lnteresse alÞr Leegebrucher
Kunden der Sparkasse Wann wird der
unptändlbhe Servic,e endich verbes-
sert? Wer erstattet den Leegebnchem
dþ l-laussctpckgebihrerì tlis irçndwann
der Geldautornat steht, danlt wir den Vel-
tener und Oranienburger Kunden glebh-
gestelt shd? VþllekÍt wären schon dni-
ge Kuden, die auf diese Zweigstelþ an-
gewiesen shd, zu einem anderen lnstitut
fpgansen. wenn es h Leegebrucfi noch
eh anderes Geldmtitut geben würde.
Eines sei an deser Stetre noch enrätnt.
Wenn die Sparkasse Leegebruch n¡cht
die Mitarbeiterir Frau Eitdorf hätte, ktinn-
ten Sie ñre Zweigniederlassung gbir:h
ganz zumachenl!!

Mittelbrandenburgische Spa.rkasse
Gebietsdirektion Oranienburg
Bemauer Stralþ 27
16515 Oranienburg

Sehr geehrte [Þmen md Henen,

lch bin bei lhnen Kunde seit meiine Eltem
für micfr ein Sparbuctr bei der Sparkasse
eingerbhtet haben (über 20 Jahre). MeÊ
ne Mutter und rneire Scùwester sind
ebenfalls noch bei lhnen Kunde.
Doch seit gefauÍìer Zeit bt rneire Famlie
am überlegen. das Gddnstitut zu wech-
seln. wofür es nehrere Gffnde geben
würde.

t Ab Leeçbrucñer nit Girokonto wer-
den wir finanzidl bei der Sparkasse be-
nachteligû, da es noch immer keinen
Geldautornaten h Leegebruch çjbt, mib-
sen wir den l-lat¡sscheck benutzen nút ei-
ner Gebiihr von O,4O DM pro Scheck
oder extra nacñ Velten oder Oranbnburg
fahren, um dese @bührzu sparen. dafür
aber Fahrgeld ausçben.

am Geldautomaten Geld abzúeben, da
es dort wenþer Gebihren kostet

2. W Organisation der Gescfiäftsab-
wicklung bt das Alþrþtzte.
* Zuerst nit dem Fhussctpck zum Servi-
ceschalter dann
* unterscñ rif ten kontrolle,
* Personalausweb vozeigen (über 5OO
Dlvl) zur Sichertpit des Kunder¡ (Sind Be-
träge bb 5OO DM etwa kein Gdd?).
* Scheck in den Computer zur [iberprü-
fung,* Stenpel drauf tnd ab zum l(assen-
sctnltec wenn dann nach dem Ansteñen
und beartldten endkJr aþs kl¡rr bt* wieder ans{ehen, de Ehgangsti¡r im
Riicken
* Wenn man dam wieder an der Rdtp
bt, Scfteck wieder in den Compr¡ter und
dann bekonmt man endidt seh Geld

Für wen wird hier eigr:ntÍch mit der mehr-
nnlçn tiberprüfung auf Nummer Sicher
gegangen? Für den Kunder¡ oder für de
Sparkasse?

Auclr wem de Nanen der l-eser, de um eclreben, nicht irmer rcIständg
abgedruc*t werden, e¡nd um Nznen und Anschrift der Autoren bekamt. Dþ tier
veröffenüdren Bciträl¡e nüssen iibrþens ri¡Jrt urùed¡rgt den Auffæsrngen
der Herausgeber entsprecñen-

Dank an die Wähler
An deser Stelþ mäñte lÍ alen Wâhle-
rinnen und Wählem für das Vertrauen
danken, da8 sie mir d¡rcfi lhre Stinynab-
gabe geschenkt tnben. lch werde meine
Kraft md Kennhbse einsetzen, um für
unsere Gerneinde und seine Benrotner
das Beste zu ldsten
Die drei PDS-Abgeoröeten werden kon-
struktiv, nit Sach- md Factkorpetenz
ihre Arbeit h de Gemehdevertretmg
ehbringen.

Dem Bürgennebten Herm Horst Eckert,
würschen wir für se¡ne verantwortmgs-
vdÞ Tätigkeit Gesmöeit tnd tturcfiset-
zmgsvenn'ögen Mti¡e er in der Gerneh-
devertretmg faire Parüpr finden und dþ
Kraft, seine Versprecñen aus dem WahF
kampf zum Wohþ sex'ner Bürgerhnen nd
Bürçr d¡rcñzr.¡setzen.
Mel GliicK lkÐer Fbæt Eckert

DIB ÄNDERE- *t.¡"r', krit¡scñ,
offen, provokativ. llnabhärgþee rnd
überprtelchee Blatt ftir Leegebrucft;

Heransgeber, Layout ¡¡rd Dn¡d<: Reyk
Qr¡now tnd Giso S¡ebert U.l.S.dPJ-
REYK GR[Ì{OW, Am Anger 3, 16|16.,l
Leegebruclr Td.5l3il4; Gil9O SGBERT,
Sandweg 16', 1676ï1 Leegebruct Td.
5ú2il-
Alle hformati¡nen uÉ Nacñridtten
werden nacñ bestern Wbsen, þdoctt
olne Gewär veröffentlcftt Nsnenüi*r
gekermzeicñ¡rete Bdbäge geben rúcñt
umbedngt die Auffassr¡ng der Heraus-
geber wieder. Nachúrlck, aucfi a¡¡s-
zugswebe, nur m¡t Genehmigng der
Herausgåer.

DIE AI\IDERE ersdreht kostedos.
Spenden shd alerúr5 stets wtkonr-
men.

WolfgarGsonþ S¡ebert


